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Überschrift: Marx entdeckte das Entwicklungsgesetz der menschlichen 
Geschichte
Von unten nach oben:
Im Rechteck: die Menschen müssen vor allen Dingen zuerst essen, 
trinken, wohnen und sich kleiden
Im Oval: ehe sie Politik, Wissenschaft, Kunst, Religion usw. treiben können
Bild: Karl Marx 
Das vollständige Zitat findet sich auf S. XIII f.
Das Schaubild stammt aus dem Webportal, abrufbar unter: 
http://www.12371.cn/special/jjmks/dsjj/, a. a. 18. 09. 2023. 

[Wir] erläutern Dir Marx3
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Das gesamte Bild sehen

Es sei „zwingend geboten, das gesamte Bild zu sehen“. Das 
sagte der Bundeswirtschaftsminister Robert Habeck (Bünd-
nis  90/Die Grünen) bei der Begründung des Verbots der 
Übernahmen von deutschen Chip-Fertigungen durch chine-
sische Investoren. „Und das gesamte Bild heißt, dass wir un-
sere kritische Infrastruktur in verschiedenen Produktions
bereichen besser schützen müssen“, fügte Habeck hinzu.1

Die Mainstream-Chinaberichterstattung ist gekennzeichnet 
durch Eintagsfliegen-Journalismus, der sich auf Tagesereig-
nisse konzentriert, und einen Tunnelblick, der nur kleine 
Ausschnitte des sich über China spannenden Himmels wahr-
nimmt. Angesichts dessen ist die Aussage Habecks lobens-
wert. Nur sollte nicht nur „das gesamte Bild“ Deutschlands, 
sondern auch jenes der Volksrepublik China (VR China) er-
fasst werden. 

Zu dem „gesamten Bild“ gehört die Kenntnis des einzigartigen 
chinesischen Konzepts der Wirklichkeitsgestaltung namens 
„Moulüe – Supraplanung“ und des Sinomarxismus. Man sollte 
auch ein „gesamtes Bild“ von den Menschrechten haben und 
in diesem Zusammenhang von einschlägigen Dokumenten 
der Vereinten Nationen2 sowie vom angeblich durch und 
durch liberalen und demokratischen Westen, der sich als 
Alternative zur VR China sieht. Auf all diese Aspekte gehe 
ich in der dritten Auflage von „Moulüe – Supraplanung. Uner-
kannte Denkhorizonte aus dem Reich der Mitte“ ein. Im vor-
liegenden Buch wird versucht, zumindest annähernd ein „ge-
samtes Bild“ dieses Landes zu zeichnen. Es werden Aspekte 
der Politik der VR China eingeführt, die im Westen uner-
kannt geblieben sind.



VIIChina wahrnehmen: Wie es ist und wie es sein soll

China nicht nur wahrnehmen, wie es ist, 
sondern auch, wie es sein soll

Zunächst ist auf zwei Arten der Chinawahrnehmung hinzu-
weisen. Die phänomenologische Betrachtung findet einzelne 
Bäume interessant, sieht aber nicht den Wald. Sie konzent-
riert sich auf Einzelereignisse, die als bemerkenswert emp-
funden werden. Solche Einzelereignisse waren im November 
2022 die Proteste in China gegen die restriktive Null-Covid-
Politik. Sie wurden hierzulande ausgiebig kommentiert.4 Im-
mer wieder kommt es in der VR China zu Protesten. Mehrere 
Zehntausend „Massenvorfälle“, wie die Propaganda sie nennt, 
kommen in China jedes Jahr vor. Demonstrationen wegen 
Umweltverschmutzung etwa, weil eine Fabrik Chemikalien 
in einen Fluss leitet. Proteste gegen einen korrupten Dorf-
obersten, der in die Stadtkasse greift.5

Im vorliegenden Buch werden, wie schon in dessen erster 
und zweiter Auflage, die phänomenologische mit der nor
mativwissenschaftlichen Betrachtungsweise kombiniert, was 
dazu beiträgt, ein „gesamtes Bild“ zu zeichnen. Die norma-
tivwissenschaftliche Betrachtung blickt nicht allein auf das 
Bild, das die VR China aufgrund von Einzelereignissen dar-
bietet, sondern weitet den Blick auf die in offiziellen Doku-
menten ersichtliche amtliche Darstellung der Lage in der VR 
China aus. Das wichtigste chinesische Dokument, nämlich 
die Satzung der Kommunistischen Partei Chinas (KPCh), do-
kumentierte bereits 2017 die Unzufriedenheit der chinesi-
schen Bevölkerung. Davon berichtete ich 2018 in der zweiten 
Auflage dieses Buches im Abschnitt „Laut der KPCh hat das 
chinesische Volk derzeit kein schönes und gutes Leben.“6 
Aufgrund dieser vom höchsten chinesischen Führungsorgan, 
der KPCh, publizierten Einschätzung konnte man seit 2018 
voraussehen, dass es immer wieder wegen irgendwelcher 
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Missstände zu öffentlichen Protesten kommen werde. Un-
mutsbekundungen der Bevölkerung wie die Aussage „Unser 
Leben fühlt sich schrecklich an“7 sind Symptome eines von 
der KPCh offen und transparent eingestandenen grundle-
genden unbefriedigenden Zustands der VR China, der noch 
lange nicht behoben sein wird, nämlich des nicht schönen 
und nicht guten Lebens der chinesischen Bevölkerung.

Ein chinesisches Konzept der Zukunfts­
gestaltung außerhalb westlicher Denk­
horizonte

„China ist eines der Länder mit der längsten Geschichte in 
der Welt.“ Mit diesem Satz beginnt die Verfassung der VR 
China vom 11. 03. 2018. Immer wieder, so in seiner Rede am 
13. 03. 2023 an der Schlusssitzung des 14. Nationalen Volks-
kongresses, spricht Xi Jinping, der Generalsekretär der KPCh 
und Präsident der VR China, von der über 5000-jährigen chi-
nesischen Zivilisation.8 Zum „gesamten Bild“, das zu sehen 
„zwingend geboten ist“, gehört die mehrtausendjährige Ge-
schichte Chinas. Diese beeinflusst ohne offizielles Zutun un-
tergründig das Denken und Handeln in der VR China. Dazu 
kommt, dass die chinesische Kultur der vormodernen Zeit 
von der KPCh gemäß der Polaritätsnorm9 „Altes für die Ge-
genwart nutzbar machen“10 als Schatztruhe betrachtet wird, 
die wertvolle Anregungen für die Lösung von Problemen der 
Gegenwart und kostbare Erfahrungen mit Bezug auf schlech-
tes Regieren bereithält. Eine im Westen infolge vorherrschen-
der gegenwartszentrierter Froschperspektive unerkannte 
geistige Ressource aus der chinesischen Antike ist das ein-
zigartige chinesische Konzept der Wirklichkeitsgestaltung 
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„Moulüe – Supraplanung“ unter Einschluss der chinesischen 
Kunst der List. So kommt im amerikanischen „2020 China 
Military Power Report“11 das ganz im westlichen Militärden-
ken verharrende Wort „strategy“ 146 Mal vor, das chinesi-
sches Denken widerspiegelnde Wort „Moulüe“ aber nicht ein 
einziges Mal.

Der „Moulüe – Supraplanung“ und der chinesischen Kunst 
der List sind zwei Kapitel gewidmet, die praktisch unverän-
dert aus der zweiten Auflage übernommen werden konnten.

Der hierzulande unbekannte deutsche 
Exportschlager Nr. 1 in der VR China

„China will Weltmacht werden, aber Marxismus ist das 
schon lange nicht mehr. China ist eine gewöhnliche Ein-Par-
teien-Diktatur [. . .].“12 In dieser oder ähnlicher Weise wird im 
Westen der in der VR China praktizierte Marxismus, den ich 
Sinomarxismus nenne, als inexistent hingestellt. Dieser un-
erkannten Doktrin widme ich ein Kapitel, das ich, wenn auch 
unter Berücksichtigung neuester Entwicklungen, weitgehend 
unverändert aus der zweiten Auflage übernehmen konnte. 
Der Sinomarxismus besteht aus dem Marxismus-Leninis-
mus, ergänzt durch Beiträge von fünf Chinesen, angefangen 
mit den Mao-Zedong-Ideen, gefolgt von der Deng-Xiaoping-
Theorie sowie je einem Beitrag des Generalsekretärs der 
KPCh (1989 – 2002) Jiang Zemin und des KPCh-General
sekretärs (2002 – 2012) Hu Jintao sowie mit den Xi-Jinping-
Gedanken als Schlusslicht.
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„Die Kommunis�sche Partei Chinas betrachtet den Marxismus-Leninismus, die Mao-Zedong-
Ideen [seit 1945], die Deng-Xiaoping-Theorie [seit 1997], die wich�gen Ideen des ‚Dreifachen
Vertretens [seit 2002], das wissenscha�liche Entwicklungskonzept [seit 2012] und die Xi-
Jinping-Gedanken über den Sozialismus chinesischer Prägung für eine neue Ära [seit 2017] 
als die Richtschnur ihres Handelns.“

Satzung der Kommunis�schen Partei Chinas vom 24.10.2017
Marx    Engels    Lenin   Mao   Deng   Jiang  Hu  Xi

„Marx ist wieder da“ wird in einer Titelzeile der Neuen Zür-
cher Zeitung behauptet.13 Der zugehörige Artikel richtet den 
Blick allein auf den Westen. Aber in der VR China war der 
Marxismus seit Maos Tod (09. 09. 1976) ununterbrochen „da“ 
und wurde die in einer Titelgeschichte des Spiegels gestellte 
Frage „Hatte Marx doch recht?“14 seit jeher bejaht. Jahrzehn-
telang wurde der Sinomarxismus aber im Westen ignoriert.

Ignoriert wird er in Deutschland, dem Ursprungsland des 
Marxismus, auch noch im Jahr 2023. Wie in anderen west
lichen Staaten wird auch in Deutschland die „systemische 
Rivalität mit China“ (China-Str 23, S. 8, 10, 11, 16, 34) her-
vorgehoben. Zwar wird das deutsche System als durch Offen-
heit gekennzeichnete „freiheitlich-demokratische Grundord-
nung“ (a. a. O., S.  11, 43) charakterisiert. Ein einziges Mal 
erfährt man etwas über das System der VR China: „Die syste-
mische Rivalität zeigt sich darin, dass Deutschland und 
China in wichtigen Bereichen unterschiedliche Vorstellun-
gen über die Prinzipien der internationalen Ordnung haben. 
Mit Sorge betrachtet die Bundesregierung Bestrebungen Chi-
nas, die internationale Ordnung entlang der Interessen seines 
Einparteiensystems zu beeinflussen und dabei auch Grund-
festen der regelbasierten Ordnung, wie bspw. die Stellung 
der Menschenrechte, zu relativieren“ (a. a. O., S. 10). Das ist 
eine unausgewogene Gegenüberstellung der beiden Systeme. 
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Denn von Deutschland wird nicht gesagt, es beeinflusse die 
internationale Ordnung entlang der Interessen seines Mehr-
parteiensystems. Während sich Deutschland an einer frei-
heitlich-demokratischen Grundordnung ausrichtet, versucht 
China angeblich einzig und allein „entlang der Interessen 
seines Einparteiensystems“ die internationale Ordnung zu 
beeinflussen und die Grundfesten der regelbasierten Ord-
nung, wie bspw. die Stellung der Menschenrechte, zu relati-
vieren. Bei Stellungnahmen zu internationalen Fragen und 
bei Abstimmungen in der UNO hat die VR China angeblich 
nur eines im Sinn: die Interessen des Einparteienstaates. 
Wenn also die VR China am 16. 12. 2021 in der UNO-Vollver-
sammlung für die Resolution A/RES/76/149 „Bekämpfung 
der Verherrlichung des Nazismus, des Neonazismus und an-
derer Praktiken, die dazu beitragen, zeitgenössische Formen 
von Rassismus, Rassendiskriminierung, Fremdenfeindlich-
keit und damit verbundener Intoleranz zu schüren“15 stimmte, 
dann geschah dies laut deutscher China-Strategie einzig und 
allein „entlang den Interessen des Einparteienstaates“! 

Besagte Resolution wurde übrigens nur von zwei Staaten 
abgelehnt, von den USA und der Ukraine. Deutschland und 
die Schweiz übten Stimmenthaltung. Will man der deutschen 
China-Strategie Glauben schenken, befürwortete China  – 
im Gegensatz zu Deutschland, das „Nein“ stimmte  – am 
07. 03. 2023 einzig und allein „entlang den Interessen des 
Einparteienstaates“ im UNO-Menschenrechtsrat die mit 30 
gegen 12 Stimmen bei 5 Enthaltungen angenommenen Reso-
lution A/HRC/53/L.26 betreffend den „Beitrag der Entwick-
lung zum Genuss aller Menschenrechte“.16

Die Schmalspurbeschreibung des Systems der VR China in 
der deutschen China-Strategie liefert keine Antwort auf die 
Frage, gestützt auf was für Denkmuster Führungskräfte der 
VR China tatsächlich „unterschiedliche Vorstellungen über 
die Prinzipien der internationalen Ordnung haben“ (China-
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Str 23, S. 10) und westliche Vorstellungen von einer regelba-
sierten Ordnung sowie westliche Menschenrechtskonzepte 
in Zweifel ziehen. Dass die VR China auf einer sinomarxisti-
schen Grundordnung beruht, die idealtypisch und sehr oft 
ganz real das Denken und Planen der chinesischen Füh-
rungskräfte beeinflusst, scheint in den Kreisen, die die deut-
sche China-Strategie konzipiert haben, unbekannt zu sein. 
Laut dieser Strategie ist China ein Land ohne Marxismus, ja 
ohne irgendeine Ideologie. Und laut der deutschen China-
Strategie spielt auch die Supraplanung einschließlich der 
chinesischen Kunst der List keine Rolle in der VR China.

Nach dem 20. Parteitag der KPCh (16. bis 22. 10. 2022) ver
öffentlichte Kevin Rudd, eine „globale Autorität in Sachen 
China“17, einen Beitrag mit dem Titel „Die Rückkehr von Rot-
china. Xi Jinping bringt den Marxismus zurück.“18 Das ist 
Eintagsfliegen-Journalismus. Xi Jinping bringt den Marxis-
mus nicht zurück. In einem mehrfach preisgekrönten19 Buch 
mit dem Titel „Maoismus“, das Die Zeit am 27. 04. 2023 auf 
der Sachbuch-Bestsellerliste auf Platz 1 stellte (S. 52), ist von 
„der heutigen partiellen Wiederbelebung des Maoismus“ in 
der VR China die Rede.20 Eine solche Aussage zeugt von einem 
Tunnelblick nur gerade auf den Beitrag Maos zum chinesi-
schen Marxismus. In Wirklichkeit dominierte der Marxis-
mus in Gestalt des nicht bloß aus dem „Maoismus“21 beste-
henden Sinomarxismus nach dem Tode Maos ununterbrochen 
die gesamte Politik der VR China. Das habe ich bereits in der 
ersten Auflage dieses Buches (SP 2008, S. 57 ff.) und in dessen 
zweiten Auflage (SP 2018, S.  105 ff.) aufgezeigt und schon 
seit 1978 immer wieder in Zeitungsartikeln und Büchern 
dargelegt.22

So kann ich in dieser dritten Auflage meine Ausführungen 
über den Sinomarxismus aus der zweiten Auflage vollum-
fänglich aufrechterhalten. Seit 2018 sind in dieser Hinsicht 
keine wesentlichen Veränderungen zu verzeichnen.
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Ein Hauptinhalt der Xi-Jinping-Gedanken ist die unaufhör
liche Lobpreisung des Marxismus.

So rühmte Xi Jinping 14 Mal den Marxismus am 16. Okto-
ber 2022 in seiner Ansprache vor dem 20.  Parteitag der 
KPCh. Seine eigenen Gedanken waren ihm 6 Erwähnun-
gen, die Mao-Zedong-Ideen und die Deng-Xiaoping-Theorie 
gar nur je einen Hinweis wert (Bericht 2022). Ständig hebt 
Xi Jinping den Marxismus hervor. In einer Rede auf einer 
Gedenkveranstaltung zum 120.  Geburtstag Mao Zedongs 
(26. 12. 2013) sagte Xi Jinping: „Die arxistischen Grund-
sätze stellen eine universale Wahrheit dar und sind Ge
dankengut von ewigem Wert.“23 An der Gedenkfeier zum 
200. Geburtstag von Karl Marx rühmte im Mai 2018 Xi Jin-
ping Karl Marx in einer Weise, in der er über Konfuzius 
nie gesprochen hat: „Heute gedenken wir Marx, um dem 
größten Denker der Menschheitsgeschichte Tribut zu zol-
len und auch unseren festen Glauben an die wissenschaft-
liche Wahrheit des Marxismus zu bekunden“24.

An was für einer wissenschaftlichen Wahrheit des Marxis-
mus dürfte Xi Jinping einen festen Glauben haben? In erster 
Linie wohl an das von Marx entdeckte „Entwicklungsgesetz 
der menschlichen Geschichte“ (s. S. V): 

„Wie Darwin das Gesetz der Entwicklung der organischen 
Natur, so entdeckte Marx das Entwicklungsgesetz der 
menschlichen Geschichte: die bisher unter ideologischen 
Überwucherungen verdeckte einfache Tatsache, dass die 
Menschen vor allen Dingen zuerst essen, trinken, wohnen 
und sich kleiden müssen, ehe sie Politik, Wissenschaft, 
Kunst, Religion usw. treiben können; dass also die Produk-
tion der unmittelbaren materiellen Lebensmittel und da-
mit die jedesmalige ökonomische Entwicklungsstufe eines 
Volkes oder eines Zeitabschnitts die Grundlage bildet, aus 
der sich die Staatseinrichtungen, die Rechtsanschauungen, 
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die Kunst und selbst die religiösen Vorstellungen der be-
treffenden Menschen entwickelt haben.“25

Diese Worte von Friedrich Engels zitierte Xi Jinping bei-
spielsweise am 15. 01. 2020 in einem Vortrag über den Sino-
marxismus.26

Die Hochachtung für den Marxismus in der VR China be-
ginnt nicht erst unter Xi Jinping.27 So sagte der Vor-Vor-Vor-
gänger von Xi Jinping, der KPCh-Generalsekretär Hu Yaobang 
(1915 –1989) im Jahr 1983:

„Heute versammeln wir uns zu dieser feierlichen Kund
gebung zum 100.  Todestag von Karl Marx, der hervor
ragendste Revolutionär und Wissenschaftler in der Ge-
schichte der Menschheit, der große Lehrer des Proletariats 
und aller ausgebeuteten und unterdrückten Volksmassen 
der Welt und der Begründer des wissenschaftlichen Kom-
munismus. Karl Marx war ein Deutscher [. . .].“28

Diese Feststellung drängt sich auf: Der deutsche Exportschla-
ger Nr.  1 in der VR China ist nicht etwa Volkswagen, son-
dern der Marxismus. Damit setzt man sich im Heimatland 
von Karl Marx nicht auseinander. Man verschließt davor die 
Augen, mit Aussagen wie jener des berühmten deutschen 
Philosophen Peter Sloterdijk: „Deutschland ist, als Heimat 
von Karl Marx, die grösste Exportnation für Irrtümer, die die 
Welt bewegten.“29

Gegenteiliger Meinung war der angeblich „grosse Pragmati-
ker“30 Deng Xiaoping (1904 –1997). Er formulierte 1979 die 
vier grundlegenden Prinzipien31, die bis heute in der Sat-
zung der KPCh und in der Verfassung der VR China veran-
kert sind, darunter das Prinzip: „Festhalten am Marxismus-
Leninismus“ (siehe Abschnitt 2.8).
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Das im Westen unerkannte Zentral­
anliegen der VR China

Die überragende Rolle des Marxismus hat zur Folge, dass auf 
absehbare Zeit nicht etwa Geopolitik, die Rivalität mit den 
USA, das Streben nach Weltherrschaft oder die weltweite 
Verbreitung des Einparteiensystems, sondern der innerchi-
nesische Wirtschaftsaufbau das Zentralanliegen ist.32 Kein 
Wunder, dass in der Satzung der KPCh vom Oktober 2022 
wie schon in früheren Satzungen betont wird: „Bei der Füh-
rung der sozialistischen Sache muss die KPCh daran festhal-
ten, den Wirtschaftsaufbau als Mittelpunkt zu betrachten, 
alle anderen Arbeiten [im Rahmen der Innen- und Außen
politik] müssen diesem Mittelpunkt untergeordnet sein und 
ihm dienen.“

Weil genau nach dieser marxistischen wirtschaftszentrierten 
Sichtweise Jahrzehnte lang Politik betrieben wurde, löste die 
VR China im Jahr 2011 Japan als zweitgrößte Wirtschafts-
macht der Welt ab.33 Aber die Totalfokussierung auf den 
Wirtschaftsaufbau ging auf Kosten beispielsweise der Um-
welt. Das wurde schon seit Längerem u. a. in Karikaturen ge-
brandmarkt.

[Die Erde] trinkt „Tränen“, aus: 
Gongren Ribao (Arbeiter-Tages
zeitung), Beijing, 31. 10. 2009, S. 7
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Zudem steht China, was das Einkommen chinesischer Indivi-
duen angeht, keineswegs gut da. Zwar wurden über 700 Mil-
lionen Menschen aus der absoluten Armut befreit.34 Aber 
600 Millionen Arme verfügen nur über ca. 140 US-Dollar Mo-
natseinkommen (Ministerpräsident Li Keqiang, Mai 2020)35. 
Daher besteht der 2017 festgelegte und vom 20.  Parteitag 
2022 nicht angetastete Hauptwiderspruch weiterhin im 
„Widerspruch zwischen den wachsenden Bedürfnissen des 
Volkes nach einem schönen und guten Leben und der unaus-
gewogenen und ungenügenden Entwicklung“.

Die Kommunistische Partei Chinas 
vermittelt ein keineswegs rosiges Bild 
von der VR China

Haupttitel: Unausgewogen
Untertitel: Die chinesischen Wirtschafts-
reformen sollten auf einen Gleichschritt 
von Geschwindigkeit und Qualität des 
Wirtschaftswachstums hinzielen
Schriftzug auf dem rechten dünnen Bein: 
Qualität
Schriftzeug auf dem linken dicken Bein: 
Geschwindigkeit
Schriftzug auf dem Leibchen: GDP
Aus: RRH, 11. 11. 2014, S. 3

Indirekt gibt die KPCh zu, dass das Leben des Volkes nicht 
schön und gut, also ziemlich miserabel ist. Der Weg zu einem 
„schönen und guten Leben“ wird jedoch nach marxistischer 
Art in erster Linie wirtschaftlich gesehen. Zwar werden 
Belange wie Umweltschutz etc. jetzt auch ernst genommen. 
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Aber der aus dem Buch des Meisters Guan (ca. 400 – 300 
v. u. Z.) stammende, die über 2000 Jahre später von Bertolt 
Brecht formulierte Sentenz „Erst das Fressen, dann die Mo-
ral“ vorwegnehmende, auch schon von Xi Jinping zitierte36 
Ausspruch „Sind die Speicher voll, dann kennt man die Mo-
ral und die Etikette, hat man genügend Kleidung und Nah-
rung, dann weiß man, was ehrenhaft und beschämend ist“ 
dürfte weiterhin die Innen- und Außenpolitik Chinas domi-
nieren.

Im Vordergrund steht die auf jahrzehnte­
langen mühseligen Erkundungen 
beruhende Beschreibung chinesischer 
Sachverhalte, nicht deren Bewertung

Auf diese hier skizzierten Aspekte wurde schon in der ersten 
und zweiten und wird in der vorliegenden dritten Auflage 
dieses Buches ausführlich eingegangen, und zwar deskriptiv. 
Mit Werturteilen halte ich mich zurück. Werturteile abzuge-
ben ist vergleichsweise einfach. Zum Beispiel lässt sich leicht 
sagen, eine Kommunistische Partei sei auf jeden Fall schlecht 
und Marxismus sei von Übel. Aber herauszufinden, wie die 
KPCh 1400 Millionen Menschen führt und wie Marxismus 
in der VR China verstanden und gehandhabt wird, ist schwie-
rig und zeitraubend. Mein Part ist es zu beschreiben, was ich 
bezüglich der VR China im Laufe vieler Jahrzehnte und aus-
gerüstet mit soliden chinesischen Sprachkenntnissen in Wort 
und Schrift herausgefunden habe. Den von mir als mündig 
betrachteten Leserinnen und Lesern bleibt es überlassen, 
das von mir Beschriebene zu benoten.
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Die Wiedergabe der Bilder ist nicht perfekt, aber sie mögen 
trotzdem zum Verständnis des Textes beitragen.

Rechtsanwalt Dr.iur. Dr.phil. Harro von Senger, Prof. im 
Ruhestand der Universität Freiburg i. Br., Fachbereich Sino-
logie

Willerzell, 01. 08. 2023
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